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Koͤniglich Preußiſche S 


Im Verlage der Effenb artſchen Erben. 


No. 98. Montag, den 8. December 1828. 


5 Berlin, vom 3. December. . 
Des Königs Wi haben gekuhet, den Juteiz⸗Com⸗ 
miffarius Engelmann zu Neiſſe zum Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
rath zu ernennen. > 8 \ 
Der Notariats⸗-Caudidat Franz Georg Funck iſt zum 
Nofarius im Friedensgerichts⸗Bezirke Säarbruͤcken, Lande 
gerichts⸗Bezirks 0 ge ee RR" 
isherige Advoe franz Joſey is iſt 
woe d 8 BAR zu Duͤſſeldorf beſtellt 
Berlin, vom 4. December 
Der Generalmajor und Fluügel⸗Adjutant Sr. Mai. 
des Kaiſers von Rußland, Fuͤrſt Lobanow⸗Roſtowski, 
iſt von St. Petersburg hier angekommen, und der K. 
Großbrit. Cabinets⸗Courier Larchford, von London 
kommend, hier durch nach St. Petersburg gegangen. 

75 Berlin, vom 5 December: s 
Se. Maj. der König haben dem Profeſſor der Theo⸗ 
logie Dr. Weber zu Halle den rothen Adler⸗Orden drit⸗ 
ter Claſſe, dem Profeſſor am Colniſchen Real⸗Gymnaſie 
fe Dr. Schmidt, das allgemeine Ehrenzeichen er⸗ 


1 Claſſe, und dem Unterforſter Braun zu Neuendorf, 
m gl kunge-Betrt Königsberg, das allgemeine Ehren: 
zeichen zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 


Aus Sachſen, vom 2. December. 

Unter dem 4 Oct. iſt in unſerm Königreiche ein 
Mandat: „Die in Huthungs Sachen anzuwendenden 
Rechtsgrundfatze und das darin zu beobachtende Ver⸗ 
fahren betreffend“ erſchienen, welches in dem ganzen 
Lande Auffchen erregt. Der Grundzug des Mandats 
if, daß die Dörfer, welche vor 31 Jahren, 6 Wochen 
und 3 Tagen keine Schaafe hielten, auch in Zukunft 
keine halten dürfen; oder wenn ſie ſich in einer kuͤrze⸗ 
ren Friſt dergleichen angeſchafſt, dieſelben abſchaffen 
müffen. Seit zwanzig Jahren haben nun die meiſten 
Ritterguͤter ihre Schaa eerden um die Haͤlfte, ja um 


tettiner Zeitung. 


(Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


3 Theile vermehrt, und wenn nun dieſe auf die Wieſen 
und Felder komnen, die zum Theil brach liegen bleiben 
müßen, fo kann man leicht denken, daß Alles wegge⸗ 
freſſen wird. Die Behuͤtung ber Wieſen iſt durchgaͤn ia 
bis mit dem 30. April beſtimmt, welcher Termin fa 
um einen ganzen Monat zu ſpaͤt iſt. Bei Wieſen, wel⸗ 
che um dieſe Zeit von den Schaafen verlaſſen werden, 
it Alles wie abgekehrt; die Wieſen ſehen grauweiß aus; 
man erblickt keinen Grasſtengel, und wenn kein Regen 
mit Wärme eintritt, fo migräth die ganze Heuerndte⸗ 
In einem Bericht über die letzte n 940 e 
es? „Auf einer ſolchen Europaiſchen Waaren⸗Ausſtel⸗ 
lung aller: Arten find, dem Beobachter beſonders die 
Rieſenſchrine merkwürdig, welche ſeit 10 Jahren in der 
Zweckmaͤßigteit, Verfeinerung und Zierlichkeit der Waa⸗ 
ven gemacht worden find. In allen Stücken find wir 
vorwärts geſchritten und nur in einem einzigen Artikel 
blieben wir hinter den Aſiaten, naͤmlich in der Verfer⸗ 
tigung der Damenſhawls, zuruͤck. Man hat in dieſer 
Meſſe vortreffliche Shawls aus der Fabrik Terneaux in 
Fa und aus den Wiener Fabriken geſehen. er 
enner muß geſtehen, daß die Kunſt, Shawls zu ver⸗ 
fertigen, auf die hoͤchſte Stufe gebracht zu ſein ſchien, 
„und man konnte nur von dieſer Selbſttaͤuſchung zu⸗ 
ruͤckgebracht werden, wenn Hr. Walz (aus Wien) einen 
Morgenlaͤndiſchen Shawl 5 460 Stuͤck Ducaten, der 
von vornehmen Perſern ſchon gebraucht worden war, 
daneben legen ließ. Beſchreiben laͤßt ſich ein ſolcher 
Shawl nicht; man muß ihn ſehen und auch Kenner der 
Fabrikation ſein; man zweifelt alsdann nicht mehr, daß 
3 Menſchen an einem ſolchen Stuck Waare, 2, auch 3 
Jahre arbeiten. In Kabul ſoll es 16000 und in Bok⸗ 
aka 50000 Sbawl-Arbeiter geben. Berechnet man den 
eit⸗Aufwand zu einem guten Shawl, fo laͤßt Terncau, 
in Paris eine großere Anzahl Shawls in ſeiner Fabri 
verfertigen, als alle dieſe Aſtaten in einer und derſelben 
Zeit nicht zu vollenden im Stande find. Sreilich webt 


* 


/ 


der Mebeftuhl ſchneller, als was mit der Hand gefestigt 
werden muß. Auch im Königreich Sachſen find in der 
Oehlerſchen ‚berühmten Fabrik vor einiger Zeit 2 Stuck 
ſchoͤne Shawls gefertigt worden: fie waren aus einem 


ben feinen ſchaafwollenen Eleetoralgarne verfertigt, von 


em 80000 Ellen ein Pfund gewogen haben. Die 
Shawls waren Y breit und 6 Ellen lang, und keiner 
wog mehr als 1 Pfb. — Die Juden, welche bei der 
Side Meſſe ehemals auf den Straßen herum auf 
Tiſchen und Baͤnken ihre Wagaren verkauften, haben 
jeht ihren Baſar vor dem Halleſchen Pfoͤrtchen und 
bilden eine befondere Meſſe; fie find damit ſehr zufrie⸗ 
den; denn ihre Waaren ſind nun vor dem Regen und 
vor üblem Wetter geſchüͤtzt. 
Aus den Maingegenden, vom 28. November. 

Die Leiche des Ruf. General⸗Adiutanten Benkendorf 
kam von dem Adjutanten feines Bruders, y. Sudlenko, 
begleitet, am 13. November, Morgens, vor dem Dorfe 
Heslach bei Stuttgart, au. Hier empfing ſie ein be⸗ 
waͤhrter Jugendfreund von der Zeit ſeines Aufenthalts 

u Baireuth. Der Ortsgeiſtliche hatte ſich mit einem 

heile der Gemeinde und der Schul⸗Jugend verſam⸗ 
melt, welche letztere einen Kirchengeſang anſtimmte. Un⸗ 
ter Glockengelaͤute wurde der Leichnam in ein anſtaͤndig 
decortrtes Zimmer des Schulhauſes gebracht, und von 
der Bauerſchaft von Heslach die Bewachung uͤbernom⸗ 
men. Nachdem am 18. Morgens dem Ortsgeiſtlichen 
eine Summe zur Vertheilung unter die Armen zuge⸗ 
ſtellt war, wurde die Leiche unter Glockengelaut und 
Geſang in die ſchwarz decorirte Kirche gebracht, und 
daſelbſt der Sarg mit des Verblichenen Waffen, Wap⸗ 


pen und Ehrenzeichen, und einem von Freundeshand 


gewundenen Lorbeerkranze geſchmuͤckt, vor dem Altar 
aufgefiellt. Um 2 Uhr lud das feierliche Gelaͤute zum 
Eintritt in die Kirche, nachdem zuvor eine Divilion 
unter den Befehlen des Gen.⸗Lts., Prinzen Carl von 
Hohenlohe⸗Kirchberg, mit einer Batterie von 6 Kano⸗ 
nen ſich auf der Straße mit der Fronte gegen die Kirche 
aufgeſtellt hatte. Verwandte des Verſtorbenen, der K. 
Ruf. Geſchaͤftstraͤger und Seeretaͤr, der Adutant von 


Sudjenko, das diplomatiſche Corps, Könige. Miniſter, 


fang der Feierlichkeit umſtellt hatten, 


Sber⸗Hofbeamte, Generale und ſonſtige Offieiere, „fo 
wie auch viele Bürger Stuttgarts hatten ſch aus alter 
Anbänglichkeit an den Verſſorbenen, in da. Kirche zur 
Feierlichkeit eingefunden, welche mit einer Trauer⸗Can⸗ 


tate, vom Hofeaplan Gruͤneiſen gedichtet und dem Hof⸗ 


Capellmeiſter Lindpaintner in Muſik gefeit, und * 
führt durch mehrere Hof⸗Saͤnger und das Königl. Or⸗ 
cheſter, begann. Nach der kirchlichen Faͤerlichkeit wurde 
der Sarg durch 24 Feldwebel, welche denſelben vor An⸗ 


ronte der Divifion, welche der Leiche die militäri⸗ 
ſche Ehre bezeugte, vorbei zum Gottesacker getragen. 
Saͤmmtliche Anweſende folgten paarweiſe. Am Thore 
des Gottesackers wurde die age noch ein Mal aufge 
ſtellt, worauf die Divifion vorbei defilirte, und falntivte. 
Sodann fehte raden wieder in Bewegung, 
und erreichte das Monument, wo die Leiche in Gegen⸗ 
wart des Ruf. Geſandten beigeſetzt und eingeſegnet wurde. 


Wien, vom 28. November. 

Vor wenigen Tagen erhielt das Kaiſerliche zoologiſche 
Muſeum zwei lebende Exemplare des Afrikaniſchen Cha⸗ 
mälcons aus Egypten. Sie find ein Geſchenk des Trieſti⸗ 
ner Kaufmanns Hrn. Seihade, welchem das Kaiſerliche 


der 


von der Kirche an. 


Muſeum manche ähnliche intereſſante Acquiſition ver⸗ 
dankt. Ungcachtet der unguͤnſtigen Jahreszeit, und der 
Schwierigkeiten, welche ſich bei dem Transporte ſelcher 
Thiere in den Weg ſtellen, kamen ſie friſch und wohlbe⸗ 
halten hier an, und ſcheinen eine längere Lebensdauer 
f verſprechen, als das im Jahr 1818 im Kalſerl. Mus 
eum beherbergte Exemplar. Der Director des Kaſſerl. 
naturhiſtor. Muſeums, Hr. Regierungsrath v. Schteis 
bers, welcher dieſem Thiere eine beſondere Aufmerkſam⸗ 
leit ſchenkt, hofft, durch genaue Beobachtungen und 
Verſuche, die Veranlaſſungen und Bedingungen, viel⸗ 
leicht auch die naͤchſte Urſache aufzufinden, welche den 
merkwuͤrdigen, bis jetzt nur unvollkommen und ſchwer 
u erklaͤrenden, Farbenwechſel dieſes Thieres begründen, 
er ſchon ſeit Jahrhunderten bekannt 1 und die ver⸗ 
Re und widerſprechendſten Erklaͤrungsarten ver 
e > 

Nachrichten aus Buchareſt vom 19. Noy. zufolge wa⸗ 

ren ſeit Anfang d. M. in der Gegend van Sta 


heftige Stürme, von Schneegeſtoͤber und einer fuͤr dieſe 


Jahreszeit ungewöhnlichen Kälte. von acht bis neun 
Graden begleitet, eingetreten. — Ernie welche die 
Fortſetzung der dortigen Belagerungsarbeiten ungemein 
erſchwerten, ja beinahe unmoͤglich machten, und der Zu⸗ 
fuhr von Lebensmitteln fuͤr das Belagerungs⸗Corys die 
größten Hinderniſſe in den Weg legten. Unter dieſen 
Umſtaͤnden ſoll beſchloſſen worden ſein, die Belagerung 
von Siliſtria in dieſer fo unguͤnſtigen Jene aufzu⸗ 
heben, und das vor dieſer Feſtung ſtehende Corps bee 
reits den Marſch auf dem rechten Donau⸗Afer, wie 
man behauptet, nach Hirſowa angetreten haben. Der 
Feldmarſchall Graf v. Wittgenſtein, welcher fein Haupt⸗ 
quartier in der letzten 4 iu Kallaraſch, guf dem lin⸗ 
ken Donau⸗ ufer, unweit Siliſtrig, aufgeſchlagen hatte, 
iſt von da 9511 Jaſſy aufgebrochen, wohin das fl. 
Hauptquartier, dem Vernehmen zufolge, verlegt werde 
ſollte. Graf Langeron wurde unverzüglich in Büchakeſt 
erwartet, durch welche Stadt der Chef des Ruſſ. Ge⸗ 
neralſtabs, Generallieutenant Graf v. Diebitſch, am 14. 
d. M. auf dem Wege nach Jaſſy paſſirt war. 


Paris, vom 25. November. 

Der Miniſter des Innern hat unter dem 22. an die 
K. Akademie der Wiftenfchaften, der Inſchriften und 
der ſchoͤnen Künfte (vom Inſtitut) geſchrieben, um ſie 
aufzufordern, ſich mit der Wahl der Gelehrten und 
Kuͤnſtler zu beſchaͤftigen, die nach Morea abgehen ſol⸗ 
len, um, unter dem Schutze des Franz. Heeres, dieſes 
claſſiſche Land zu erforſchen. Es ſollen dieſer jedoch 
115 wenige ſein, ſie aber ſehr genaue Inſtructionen er⸗ 

alten. 

Man fchreibt aus Cadix, daß, nachdem in Tanger 
auf Reclamation des Engl. Conſuls die aufgebracht 
geweſenen Schiffe feiner Nation ihm zurückgegeben 
worden, er auf Entſchaͤdigung fuͤr den Verluſt, den die 
Eigenthuͤmer erlitten, angetragen hatte und ſich zwei 
Engl. Corvetten zur Beſtärkung dieſer Forderung vor 
Tanger eingefunden hatten. 

Der Phare du Havre fügt hinzu, die Engl. Kriegs⸗ 
ſchiffe hätten der Marokkanſſchen Regierung bis zu Ende 
des Monats (man ſagt nicht, welches?) Friſt zur Ant⸗ 
wort gegeben, bei deren Ausbleiben das Bombardement 
Tanger's gleich anfangen ſollen, zu welchem Zwecke 
mehrere Kriegsſchiffe beim Cap Spartel und in der 
Meerenge gekreuzt haͤtten. 


\ Paris, vom 26. November. 

Geſtern hat ſich hier das Gerücht verbreitet, mittelſt 
des Telegrapben ſei dem Hauſe Olive zu Marſeille, wel⸗ 
ches einen Contract wegen Verprovfantirung unſrer 
Truppen abgeſchloſſen, Befehl ertbeilt, feine Sendungen 
einzustellen, weil die drei Maͤchte gemeluſchaftlich die 
Räumung Moreg's beſchloſſen hatten. In dem geſtri⸗ 

en Conſefl, heißt es ferner, fol der Abzug der ersten 


< 


Truppen Colonne zu naͤchſtem Monat angeicht ſein. 


Toulon, vom 20. November. 

Die ſechs bier eingetroffenen Egypter find vornehme 
Offieiere von Ibrahims Heere, die aus Furcht vor der 
d nicht nach ihrem Paterlande zuruͤckkehren 
wollen, weil fie ſich in einem Kriegsrathe der friedlichen 
Räumung widerſetzt hatten. Achmed⸗Bey geht nach 


Paris. : 

Fe Rz vor 4 e tet fort 
Se. K. H. der Kronprinz von Preußen genie . 
während der erwünſchteſten Geſundbeit, und das ſchönſte 
Wetter fährt fort, feinen hieſigen Aufenthalt zu begun⸗ 
fligen. Am 11. fuhr der Kronprinz über Bunt nach 
dem See von Fuſaro und dann nach der In el Iſchia, 
wo Se. K. H. die Nacht zubrachte. Am 12. erfolgte 
die Ruͤckfahrt, bei der Inſel Procida vorüber nach Bajd, 
von wo aus der Kronprinz nach Neapel zurudfuhr. 
Am 13. fuhr derſelde nach Reſina, und beſtieg von dort 
aus den Veſuv, wo der Geburtstag J. K. H. der Kron⸗ 
8 von Preußen gefeiert würde. Abends war 
Ball in dem glaͤnzend erleuchteten Königl. Schloſſe 
von Portici. Geſtern Vormitta wohnte der Kronprinz 
einem großen, von jämmtlichen Truppen der Hauptſtadt 
ausgefuͤhrten, Manoeuvre auf dem Marsfelde bei. Heute 
fährt Se. K. H. nach 2 5 wo eine Ausgrabung 
vorgenommen werden ſoll. Am 20. d. M. wollte der 
Kronprinz feine Ruͤckreiſe nach Rom antreten. 

Madrid, vom 16. November. 
rivatmittheilung.) 5 
Seit der Rückkehr des Königs in die Hauptſtapt, be⸗ 
merkt man eine große Bewegung am Hofe und häufige 
Miniſter⸗Verſammlungen, nach deren Ende nach allen 

Seiten Couriere abgehen. a } 
Miniſterrath, bei dem Se. M. den Vorſitz führen wird, 
und bei welchem die Infanten, ja ſelbſt die Königin, 
Wau ſein werden, sunversüglich flatifinden werde. 
an ſoll nämlich in demſelben über die Vermaͤhlung 
der Donna Maria da Gloria mit D. Miguel berath⸗ 
done en wollen. Die Perſonen, welche bei derſelben 
ge werden follen, find von dem Monarchen be⸗ 
reits ernannt, ihre Namen im Publikum aber noch ein 


eimniß. 

5 bahnte Salferet, einer von denen, die zu der 
schrecklichen Bande gehörten, welche Domingo Anno, 
mit dem Beinamen (die Katze Karls, befehligte, war 
am 25. Oct. verurtheilt worden, gehängt zu werden. 
Auch ſollten ihm der Kopf und die rechte Hand abge⸗ 
hauen und au h N 
durtsort, öffentlich ausgeſtellt werden. Dieß urtheil iſt 
am 27. vollgogen worden, wenige Tage nach ſeiner Ver⸗ 
haftung, die am 12. in dem Haufe eines gewiſſen Bour⸗ 
zaga, les Mauberhehlers, Hattgefunden hatte. 


London, vom 28. November. 
Geſtern Nachmittag haben Se. Mai. im Schloffe von 


* 


bend ergriffen worden ſei. 


Man ſagt, daß ein großer 


dem Platze in Monterey, ſeinem Ge⸗ 


Windſor Cour gehalten, wobei Hoͤchſtdi 8 
L elbe 2 
e e Herrn Sen, erden a dente 
5 Geſandten der Vereinigten Stgaten von Nord⸗ 
merika, Hrn. Barbour, Antritts⸗Audtenz ertheilten und 
aus den Händen Beider Ihre Beglaubigungs⸗Schreiben 
entargen zu nehmen geruhten. Nach der Cour war 
e und der Recorder erſtattete Bericht uͤber 
2 efaͤllten Todes⸗Urtheile. Se. Maj. ſchienen durch 
u Anſtrengung, und obwohl namentlich der letztgedachte 
l ericht ſehr lang war, nicht im mindeſten ermuͤdet, ſon⸗ 
ern bewleſen zu allgemeiner Freude, daß Hoͤchſtihre Ge⸗ 
Sei 9 5 0 8 iſt. 5 
e hieſige Portugieſiſche Zeitſchrift Pa 
bält die Depeſche des Kaiſers f FEN 409 
Marg. v. Palmella zur Antwort auf deſſen Anzeige ſei⸗ 
in Amts⸗ iederlegung auf Anlaß der Ufurpation D. 
iguels. He Dani. beloben böchach das patriotiſche 
un loyale Benehmen des Marg. und ſchließen mit den 
Worten: „Indem Se. Maj. der Kaiſer die Krone Por⸗ 
tagaus zu Gunſten Ihrer. Durchl. Tochter, der Frau 
Donna Marin da Gloria, jetzt Königin von Portugall 
unter dem Titel Donna Maria II., abdicirt haben Ins 
in Sie nicht aufgehört, ihr Vormund zu fein und ha⸗ 
en in dieſer Eigenſchaft alle Manfregeln getroffen und 
werden fie ferner treffen, die Sie gut finden werden 
um die unveraͤußerlichen Rechte Ihrer Tochter in ihrer 
25 0 a Fa und ie Portugieſiſche Nation 
„den fie gegen die ituti 
ab S ne 4 5 . ER 
er Krieg in der Bucharei gegen China i ' 
Am 9. März iſt in Pecking 11 50 e 
worden: „Ein Eilbote der täglich 800 L (192! auf einen 
Grad) zurücklegte, iſt von Tſchan⸗lin, dem Oberbefehls⸗ 
haber in Kaſchgar, mit der Meldung bei dem Kaiſer 
angelangt, daß der N Tſchan⸗ki⸗ur le⸗ 
i . e Ueberbringer dieſer Zei 
u 7 8 5 
1 Mr 25 . Belohnungen und Ehrenzeichen bedacht 
er General⸗Conſul hat angezei N 
Magnus Klein, auf gemie Bedingun gen, Ander Halt. 
Regierung ein Privilegium auf 5 Sabre zur ausſchließ⸗ 
lichen Beſciffung der Elbe (in jo weit ſolche Oeſtr. 
ee güleh fe e erhalten hat, daſſelbe aber 
ei, da 5 
ee „da gedachte Bedingungen nicht erfüllt 


Tuͤtkiſche Graͤnze, vom 24. November. 

Der Ruf. Admiral Graf Heyden hat 11 13 Det. zu 
Malta eine e e erlaſſen, wodurch die Blo⸗ 
kade von Conſantinopel und den Dardanellen nunmehr 
foͤrmlich ausgeſprochen, und deren Aufrechthaltung dem 
Admiral Ricord äbertragen wird. Sie betrifft jedoch 
nur ſolche Schife, welche Mundvorräthe oder Kriegsbe⸗ 
Ae 0 9 7 5 25 . der Admiral 

’ N 
zen G 17 ie ausgehen eſes Land von den 
ach ( ung eines aus Alexandria a 

Safer: IR Ibrahim Paſcha von feinem Bae TIE 
kalt empfangen worden; vielleicht geſchah dies aber nur 
des Scheins wegen, da ihm von der Pforte ſtreng ver⸗ 
Ba worden war, Morten zu raͤumen. Uebrigens 
Ks e 

) e ndigen Soldes, mit 
echsmonatlichem Urlaube entl r den , 
lan ehe nüilſch sein därte. gels i ar den Lab 


on der Bosniſchen Gränge, vom 12. Nohember. 
5 un eben Be Nachrichten iſt der zu Traynik 
beim Vezir berufene Divan der geſammten Capitans 
von ganz Bosnien und der Herzegovina noch nicht be⸗ 


endigt. 


waffenfaͤhige Mannſchaft in ganz Bosnien ſich zu den 
Fahnen ihrer Capitane begeben ſolle. Nur wenn in 
einem Hauſe über 5 Männer wären, darf einer zuruͤg⸗ 
bleiben. Sollte ſich Jemand weigern, ins Feld zu zie⸗ 
hen, fo ſteht es den übrigen fret, denſelben zu tödten 
und fein Vermögen unter ſich ohne weiteres zu theilen. 
Der Groß⸗Mufti hat bei Ausſtellung des Sandſchaki⸗ 
Sherif (Muhammeds⸗Fahne) den Baunfluch gegen alle 
die Muſelmaͤnner erlaſſen, welche ſich weigern ins Feld 
zu ziehen, dem Feinde Pardon oder ſich gefangen zu 

eben. — Der wechſelſeitige Verkehr in ganz Bosnien 
15 noch ungeſtört. Die Ausfuhr aller Lebensmittel, des 

ornviehs, Körnergattungen, Unſchlitts, welches auch 
att des Rindertalges bei den Türken zu Speiſen ge⸗ 
nommen wird, Honig, Rindertalg, aller Waffengattun⸗ 
gen iſt von Seite der Tuͤrken ſtreng verboten; es kann 
nur unter der Hand ausgeführt werden. 

Conſtantinopel, vom 29. October. 

Seit einigen Tagen hat die Bevölkerung der Haupt⸗ 
ſtadt wieder das alte kriegeriſche Ausſehen angenommen, 
an deſſen Stelle bei der Nachricht von dem Falle Var⸗ 
na's im erſten Augenblicke Niedergeſchlagenheit und 
Mißmuth traten. 30000 Mann, die in der Hauptſtadt 
ſelbſt und deren Umgegend ausgehoben werden, ſind be⸗ 
ſtimmt, die Armee am Balkan zu verſtaͤrken, während 
die in Albanien geſammelten Truppen jetzt den Befehl 
erhalten follen, ſtehen zu bleiben, und nicht, wie früher 
angeordnet war, gegen die Donau aufzubrechen. Man 
ſchlieht daraus, da 
nur den Krieg gegen Rußland aufs außerſte fortzuſez⸗ 
en, ſondern auch zugleich ihre oberherrlichen Rechte uber 

riechenland zu behaupten, unerachtet die Egyptiſchen 
Truppen Morea geräumt haben. 3 
lichen politiſchen Verwickelungen dieſer Ewſchluß bei 
dem laͤngern Verweilen der Franz. Trupper in Gries 
chenland fuͤhren kann, liegt außer aller Berechnung; und 
es bleibt nichts uͤbrig, als der Wunſch und de Hoffnung, 
daß die ungusgeſetzten Bemühungen des Keiſerl. Oeſtr. 
Internuntius und des K. Niederl. Gefandter, die Pforte 
u einiger Nachgiebigkeit zu bewegen, endich Eingang 

nden mögen. Vol der Abſendüng eine Tuͤrk. Be⸗ 
vollmaͤchtigten nach Corfu iſt keine Rede nehr. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 3. v. M. Abends um halb 9 uhr verſpuͤrte man 
zu Sindlingen im Naſſauiſchen Amte Hoͤchſt einen hef⸗ 
tigen Erdſtoß in der Richtung von Oſten nach Westen, 
der ungefaͤhr eine halbe Minute dauerte, und ſo ſtark 
war, daß mehrere Wohnungen von demſelben erſchuͤttert 
wurden. In dem gegenuber liegenden Kelſterbach ſoll 
dieſes unterirdiſche Geloͤſe noch fuͤrchtharer geweſen fein. 
Selbſt die ältefien Greife willen ſich folder Falle in da⸗ 
Kal Gegend nicht zu erinnern. Die Luft war dabei in 
völligem Gleichgewichte. 

Verſuche zur Aupflanzung der Baumwollenſtaude auf 
Corſika haben einen ſolchen Erfolg gehabt, daß man 
12 Pflanze nunmehr als dort einheimifch betrachten 


Dem Vernehmen nach ſoll der Befehl des 
Großherrn allgemein publizirt fein, daß alle conſeribirte 


die ard entſchloſſen ſei, nicht 


Zu welchal gefähr= _ 


Bekanntmachung. 


Betrifft den neuen Pommerſchen 
' Volkskalender. 0 


Der Buchhaͤndler Hr. Morin hieſelbſt hat, na ft 
Vorbilde ähnlicher | 5 in HAB 
zen, für das Jahr 1829, den erfien Jahrgang eines 

Pommerſchen gemeinnützigen Volkskalenders, 
herausgegeben, der, außer dem gewöhnlichen Zeitkalender 
und den Jahrmarkts⸗Nachweifungen, Aufſaͤtze aus der 
hoͤhern Weltkunde, der Weltgeſchichte, Naturgeſchichte, 
der Voͤlker⸗ und Laͤnderkunde, demnächſt intereſſante 
Erzählungen, Anekdoten, Mittel für Haus⸗ und Land⸗ 
wirihſchaft ꝛc. enthält, ber acht Oetgobogen umfaßt und 
broſchirt zu dem außerſt billigen Preiſe von 10 Sgr. 


PETE: Wü 1 
ie zweckmaͤßige Wahl der thells zur Belehrun 
har Unterhaltung dienenden Aufſaͤtze, ern 
em geringen Preiſe, der faſt einem Jeden die Anſchaf⸗ 
fung moͤglich machen wird, machen dieſen Kalender zu 
einem wahren Volksbuche; zumal es, nach der mir aͤu⸗ 
Berlich gewordenen Kunde, im Plan des Redacteurs 
liegen ſoll, durch jährlich darin aufzunehmende beſon⸗ 
dere Abſchnitte die Kenntniß von der fruͤhern Geſchichte 
und Sagen der Provinz und den Sitten und Gebraͤu⸗ 
chen ie. der Einwohner derſelben, immer mehr zu ver⸗ 
breiten. Mit Vergnügen empfehle ich daher diefen 
Kalender den Bewohnern der Provinz und wuͤnſche 
demſelben eine freundliche Aufnahme. . 
Stettin, den 4. December 1828. 5 
Der Koͤnigl. wirkliche Geh. Rath und Ober⸗Praͤſident 
von Pommern. (gez.) Sad. ö 


EZtterariſche Anzeigen. 
Bei F. „. morin (Moͤnchenſtr. 464) iſt zu haben: 
Grundgeſetze des zu Berlin geſtifteten Mega für 
die Beſſerung der Strafgefangenen. 


Bei F. H. Morin 
4 (Moͤnchenſtraße 464) 
iſt zu haben: 


Bitte! Bitte! lleber Vater! liebe Mutter! 
beſte Tante! guter Onkel! 


ſchenke mir dies allerliebſte Buch mit den ſchoͤnen 
ausgemalten Kupfern und den vielen huͤbſchen Er⸗ 
zahlungen. — Ein verbeſſertes A B Cs und Leſebuch, 
nach Peſtalozui's und Stephani’s Lehrmethode. Von 
Paſtor Müller in Wollmirsleben, 8. 1829, in ges 
maltem Umſchlag, ? Rtlr., iſt wieder eine neue verb. 
Aufl. fertig geworden: Eine ſehr gründliche Fibel, 
100 faßliche Erzählungen für das zartere Alter von 
$ — 7 Jahren: an 100 kleine Verſe als erſte Ges 
dichtſammlung für fo kleine Kinder und viele Peſta⸗ 
lozziſche Leſe, Denk, und Sprachuͤbungen u. ſ. w. 
geben dieſem Buche einen Vorzug vor vielen andern, 
und laſſen es mit Recht Muͤttern und Lehrern ems 
pfehlen. Uebrigens, hier nur die Zuſſcherung, daß 
das Bͤͤchlein vor dieſem Druck ſehr verbeſſert wurde, 
und ſich deshalb auch gleichen Beifall wird erfreuen 
duͤrfen, den man den frühern Auflagen zu Theil wer⸗ 
den ließ. Wer dieſe Anzeige zu lobpreifend finder, 
iſt berechtigt das Buch zuruͤckzugeben. 


ben erſchien und iſt bereits in K. 3. Rorin's 
Baca (Windel gree 464) zu haben: 


Bilder aus der Jugendwelt, 
zur Belebung des ſittlichen Gefühls. Aus dem 
Englifchen der Maria Edgeworth uͤberſetzt 
von Rudolph und Louiſe Engel, 
und herausgegeben 


von 
Er n ſt 3 o ld. : 
gr. 1a. 238 S. auf Engl. Velin⸗Drucky. Mit fein 
illum. Kupfern. Sauber geb. 1 Thlr. 
Berlin. Verlag der Buchhandlung von 
ö C. Fr. Amelang. 

Maria Edgeworth hat ſich in England als 
Schriftſtellerin Kür die Jugend einen ſolchen Ruhm 
erworben, daß wol zu erwarten war, ihre Arbeiten 
in fremde Sprachen, und fo auch in die deutſche, übers 
tragen zu ſehen. Vorliegende, unter obigem Titel ge⸗ 
gebene Erzählungen konnen mit Recht zu den geluns 
genſten der beliebten Verf. gerechnet werden; beſon⸗ 
ders anziehend durfte für die junge deutſche Leſewelt 
die Erzaͤhlung: Die kleinen Kaufleute ſeyn, theils 
durch den gewahlten Stoff, theils daß fie den Leſer 
nach dem Ihönen Neapel verſetzt, und ihm fo mans 
ches Eigenthümliche dieſes Wunderlandes und der 
Bewohner deſſelben darſtellt. Wie durch den Inhalt, 
pe empfiehlt ſich das hübſche Buͤchelchen nicht mins 

er auch durch meiſterhaft gearbenete und ſchoͤn illu⸗ 
minirte Kupfer als ein paſſendes und angenehmes 
Geſchenk für gute Kinder. 


So eben erſchien und iſt bereits in allen Buchhand⸗ 
lungen, Stettin Wicolaiſche, zu haben: 


Neue Erzaͤhlungs Abende 


der Familie Sonnenfels, in unterhalten⸗ 
den und belehrenden Geſchichten, Maͤhrchen, Sa⸗ 


gen und Grfprächen. Ein Leſebuch fuͤr gute 
Knaben und Maͤdchen. 


Von 
Amalia Schoppe geb. weiſe. 
kl. 8. 282 S. auf Engl. Velin⸗Druckpy. Mit 8 fein 
color. Kupfern nach Zeichnungen von L. Wolf, ge⸗ 
ſtochen von G. W. Lehmann und mene Saas. 
Sauber gebunden. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Berlin, 1828. Verlag der Buchhandlung von 
C. Fr. Amelang. 

Die Verfaſſerin hat in dieſen Erzählungen ihr bes 
kanntes Talent auf's neue bewährt, und in der Er⸗ 
zahlung, wie in den eingefireuten Mährchen, den 
findlichen Gefuͤhlen die reichſte Nahrung 7 
fo daß zu erwarten iſt, das ſehr ſchoͤn dütch bbil⸗ 
dungen und Druck ausgeſtattete Buͤchlein werde die 
Erwartungen, welche der beliebte Name der Verf. 
erregt, nicht nur befriedigen, ſondern übertreffen, und 
die Jugend werde ſich durch die anmuthige Darftels 
lung angezogen fühlen. Schriften dieſes Gehalte 

nd möthig, um den geſunkenen Credit der Bilder⸗ 

ücher wieder zu heben, und der Erziehung die rechte, 
namlich eine veligiöfe Richtung zu geben. 


Fuͤr Landwirthe und Cameraliſten. 


So eben iſt bei C. G. Hendeß in Coͤslin und 
Colberg TE N 


Di | 
landwirthſchaftliche dap Buchhaltung, 


oder vollſtändige Anleitung eine jede Landwirthſchaft 
nach den Grundfägen der doppelten oder italjeniſchen 
Buchhaltungswiſſenſchaft zu berechnen, die dazu er⸗ 
forderlichen Bucher einzurichten, zu führen, abzu⸗ 
ſchließen und die Saldo's von neuem vorzutragen, 
von E. L. Beckmann, Gutsbeſitzer, vormals Kauf 
mann in London.. Median 8. auf weißem Patents 
Papier, Subſcriptionspreis bis Oſtern 1829. 2 Rilr. 

Die Nutzbarkeit dieſes Werks iſt fuͤr den Landwirth 
nicht zu berechnen, und die klare Darftellung des 
Herrn Verfaſſers wird Jedem die Führung der 
Bücher leicht machen. N 

Alle Buchhandlungen Deutſchlands nehmen Ber 
ſtellungen an. 


Concert Anzeige. d 
Dienſtag, den ı6ten December, zweites Abonne⸗ 
ment ⸗Concert im Saale des Schuͤtzenhauſes: Jahres— 
zeiten von Haydn (Fruͤhling und Sommer); Piano⸗ 
forte⸗Concert von Lowe. Löwe. Lieber. 


Todes fälle. 5 

Ploͤtzlich und ganz unerwartet verſchied geftern fruͤ 
um 6 Uhr zum beſſern Leben, nach 6ftündiger Krank 
heit, mein theurer Mann, der Regierungs⸗Regiſtrator 
Franz Wilhelm Klatte, in einem Alter von 36 Jah⸗ 
ren. Nur wer den Verſtorbenen naͤher kannte und 


Zeuge unſeres ſeltenen a8 jaͤhrigen Eheglüds war, 


wird den namenlofen Schmerz würdigen koͤnnen, der 
mich jetzt darniederbeugt. Tieferſchüttert widme ich 
dieſe Anzeige theilnehmenden Freunden nah und fern. 
Stettin, den sten December 1823. - 
Caroline verwittw. Alatte geb. Röhrich. 


Geſtern Abend um 84 ſtarb unſere geliebte Mutter, 
Schwieger und Groß Mutter, Johanne Juliane 
Cnuppius geb. Gerneth, in einem Alter von 65 Jah⸗ 
ren nach langen Leiden an gaͤnzlicher Entkräftung. 
Wir widmen dieſe Anzeige unſern entfernten DBers 
wandten und Freunden, unter Verbittung des Bei⸗ 
leids. Stargard, den sten Dechr. 1828. : 

Die hinterbliebenen Kinder, Schwiegertoͤchter 
und Enkel. 
Anzeigen. 

Der Berliner Poſt⸗Kalender mit der Genealo⸗ 
gie der regierenden hohen Mdufer, a Stück 11 Kir, 
der große Etuis à 10 Sgr. und der kleine Etui⸗Ka⸗ 
lender a 4 Sgr., auf das Jahr 1829, ſind auf dem 


Ober⸗Poſt⸗Amze zu haben. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachten empfehle 
ich mein Galanterie- und feine kurze Wa a⸗ 
ren, auch lackirte und Spiel-Waaren⸗La⸗ 
ger auf's ergebenſte. Durch die gemachten Ein⸗ 
aufe auf der Leipziger und Fraukfurther Meſſe und 
durch Direkte Zuſendungen von Paris, Wien ıc, 


iſt daſſelbe aufs reichſte und geſchmacksollſte 
en fo, daß ich mir ſchmeſcheln darf, den 
mäßigen Anforderungen des hochachtbaren Pu⸗ 
blikums und der hochgeſchaͤtzten Fremden, nach 
Wunſch zu begegnen. — Ich enthalte mir ein⸗ 
zelne Artikel auszuheben; bemerke nur noch, daß 
ich mein Lager zu mehrerer Bequemlichkeit und 
beſſern Auswahl der mich gefälligft Beſuchenden, 
in dem bei meinem Laden ſich befindlichen Locale 
aufgeſtellt habe und verſpreche demnaͤchſt die 
moͤglichſt billigſte, fo wie die reellſte Bedienung. 
J. B. Bertinetti, 
Grapengießerſtraße No. 166. 


Stutz⸗Uhren in Bronces, Alabaſter⸗ und Holz⸗ 
8 8 Vaſen aus Porzellan, Alabaſter und 
Gußeiſen. Fein bemalte und vergoldete Berliner 
und Pariſer dane u 1 11 
empfiehlt in großer Auswah 
eee e 2 G. Bertinetti, 
Grapengießerſtraße No. 266. 


NEON FP o TR 

Zur bevorstehenden 2 Weih- $ 
§ nachts-Ausstellung meines allgemein bekann- $ 
$ ten, in allen meinem Fach betreffenden Ge- $ 
$ genständen, stets complett assortirten Waaren- $ 
$ Lagers empfehle ich schon jetzt, besonders 5 
$ für das auswärtige, mich beehrende Publi- $ 
$ kum, deren ‘schätzbare Aufträge, wie seit $ 


$ vielen Jahren bekannt, auf's beste und promp- $ 
§ teste besorgt werden, eine sehr grosse Aus- 1 

wahl a i 
$ der mannigfaltigsten Arten Kinder- 9 
Spielzeug, $ 


ie viele auserlesene neue Waaren, sowohl $ 
3 A. eee und nützlichen als galanten $ 
$ Geschenken für Kinder und Erwachsene pas- $ 
$ send, und bitte ich, unter Versicherung der $ 
$ billigsten Preise und reeller Bedienung, um $ 
$ recht zahlreichen Zuspruch und güigen Auf- $ 
S trägen. G. F. B. Schultz e, 5 
Stettin, Schubstrasse Nr. 855. 8 


DIT D ION EDEN UT DN 


Weihnachts ⸗ Anzeige. 

Bei Aufgabe meines Geſchaͤfts ſind mir noch 
mehrere Waaren verblieben. Da ſich ſolche zu 
Geſchenken vorzüglich eignen, fo empfehle ich 
ſolche bei Annäherung des Weihnachtsfeſtes. 
Selbige beſtehen aus: i 

bemalten Vaſen, Kaffee- und Thee⸗Servicen, 

Dejeunee's; 
bemalten Taſſen u. d. g. mit Nummern; 
Porcellan⸗Kinder⸗Spielzeug in Glatt und mit 
Goldrahm; 
Criſtall⸗Glaswaaren mehrerer Art; 
ſeidene Regenſchirme und Carlsbader Toiletten; 


7 


igarren in Kiſten und Tabatieren; 
achsſachen, beſtehend in Früchten, Figuren 
und Puppen; ’ 
Galanterie-Waaren in 
ſtaͤnden. 
Vorſtehende Waaren werden, um damit gaͤnzlich 
zu räumen, mit 60 & 100 pCt. verkauft. Die 
Aufſtellung befindet ſich in meinem Hauſe, Belle⸗ 
Etage. Stettin, den Sten December 1828. 
F. W. Weidmann, Heumarkt Nr. 48. 
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S Weihnachts- Ausstellung. 

Zum bevorstehenden Weihnachten ist mein $ 
$ Waarenlager mit feinsten Cristall-Glas- Waa. $ 
$ ren, fein bemalten Tassen u. 3. W. assortirt, 5 
$ und sind die sich zu Geschenken eignenden $ 
$ Gegenstände besonders ausgestellt, die ich er- $ 
$ gebeust empfehle, Schmidt. 5 


D οοπ 777777790 0 n f eee eee, 
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verſchiedenen Gegen⸗ 


Zum bevorstehenden Weihnachts-Feste sind wir 
80 frei, unser auf's reichhaltigste sortirtes Lager 
von: “ 

Brillantirten. Cristall-Glas- Waaren, als: 
Bowlen, Frucht-, Zucker- und Blumen- Va- 
sen, Bierkrügen, Pocalen, Butterglocken, 
Mundgläsern d. dgl.; 

Berliner und Französischen vergoldeten und be- 
malten Tassen, Dejeunees und Blumen- Vasen 
sowohl mit als ohne Glocken; 

Sanitäts- und Porcelan- Spielzeugen; 

Kunstgegenständen in Gusseisen; 
zu emp len „ auch sind wir mit dem, wegen 
seiner besonderen Zweckmässigkeit sich zu Ge 
schenken für Hausfrauen gewiss eignenden 

Gleiwitzer emaillirt gusseisernen 
Kochgeschirren 
ganz complettirt. 8 
Rehkopf & Oestmann, 
am Kohlmarkt, Mönchenstrasse Nr. 434. 


Verſicherungen gegen Feuersgefahr werden die 
Roſtocker Neuere Verkhernngss@icieit zu er Zeit 


angenommen, von F. G. Kanngießer, 
Breiteſtraße Nr. 347. 


Die ruͤhmlichſt bekannte 
Aecht engliſche Univerſal⸗Glanz⸗Wichſe 
von G. Fleetwordt in London, 
wovon 1 Kruke nebſt Gebrauchzettel 5 Sgr. koſtet, iſt 
wieder angekommen und in Stettin nur allein bei 
P. F. Durieux, Schuhſtraße Nr. 148, zu haben. 


Aecht blaus chwarze Seiden-Zeuche 
und Tücher, e 
in Commission von dem Herrn George Gabain 
in Berlin, verkaufe ich zu denselben festen Fa. 
brikpreisen; weisse und coul. Atlasse desgl., so. 
wie auch gebl, und ungebl. baumw, Garn ın allen 
Gattungen, 5. F. Fischer sen., 


Kohlmarkt 429. 


Braune Strohhüte 
verkaufe, um damit zu räumen, das Stück zu 
ı Rılr. — Zugleich empfehle eine bedeutende 
Auswahl der neuesten Hüte, Worunter auch Ca- 
storhüte und Hauben, Gold und Silber- Diad&mes 
und Blumen, Federblumen, Federn, Chemisettes, 


Handschuhe, sowie die beliebten Royal Patent 


wollne Hemden und alle zu meinem Geschäft ge- 
hörende Waaren, zu den billigsten Preisen. 
J. F. Fischer sen., Kohlmarkt 429. 


e 
n Kiepen und freiſtehenden Formen empfiehlt 
5 reißen Heinrich Weiß. 


— Eç & 

Zu dem bevorſtehenden Weihnachten empfehlen wir 
unſer bekanntes Manufaktur-Waaren⸗Lager ganz ers 
gebenſt. Wir haben daſſelbe in der letzten Meſſe 
und durch mehrere directe Zuſendungen beſtens und 
vollſtandigſt complettirt, weshalb wir uns ſchmeicheln 
dürfen, in Hinſicht der Auswahl und der Billigkeit, 
den mäßigen Forderungen der hochgeehrten Herr⸗ 
ſchaften zu entſprechen.— Beſonders zeichnen ſich aus: 

feine franzoͤſtſche 12. breite Merinos und andere 

Zeuge zu Damen⸗Maͤnteln und Kleidern paſſend, 

n den mobernften Farben, . 

feine engliſche Merinos, Longſhawls und Umſchla⸗ 

getuͤcher in ſchwarz, weiß und allen Modefarben. 
Auch haben wir mehrere Catkune und Ginghams zus 
rückgeſetzt, welche von beſter Güte und in achten Far⸗ 
ben find, die wir zu und unter den Einkaufspreiſen 
verkaufen. J. Meyerheim & Comp., 
Grapengießerſtr. Nr. 165. 
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Danen- Mäntel 

1 in Circaſſienne und andern Stoffen in den bes 


* 


liebteſten Farben, nach den neueſten Moden ge⸗ 
N Br gut wattirt und mit Pelz gefüttert, 
esgleichen 
2 Merino ⸗ Mäntel, 
& in ſchwarz und Modenfarben, im Preiſe von 
6 hlr. an, empfehlen ganz ergebenſt 
> Gebrüder Wald, 
oben der Schuhſtraße Nr. 624 in Stettin. 
„ INN 
Zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Geſchaͤfts⸗ 
freunde haben wir ein Lager un 55 Fabrikate, be⸗ 
ſtehend in ſeidenen und halbſeidenen Waaren, un, 
ter unſerer Firma, . 
in Berlin, Schloßplatz Nr. 3, 
errichtet. Wir werden ſolches ſtets vollftändig ſortirt 
zu erhalten und jeden dahin gelangenden Auftrag 
moͤglichſt ſchnell auszuführen bemüht fein. 
M. Leſer & Comp. aus Elberfeld, 


Zu einem der ergiebigſten und ſicherſten bie 
ſchaͤfte, in einer Provinzialſtaot, wird ein Theilneh⸗ 
mer mit einigen Tauſend Thalern, unter in jeder 
we vortheilhaften Bedingungen, baldigſt geſucht. 

er Suchende hat gleichfalls gute Mittel dazu, und 
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iſt einem ſolchen Fache durch vieljaͤhrige eigne Erſaß⸗ 
rung gewachſen; daher nichts weiter als nöthige 
Mittel und ein freundſchaftliches Verhaͤliniß unbe⸗ 


dingt erforderlich ſind. Adreſſen unter U. T. nimmt 


die Zeitungs⸗Expedition an. 


Weihnachts ⸗ Anzeige. 
Mit eingemachten Ananas und echt oſtindiſchem 
eingemachten Ingber, desgleichen mit den feinſten 
Conditoreywaaren jeder Art, empfiehlt ſich 
E. Seupel⸗ 


Ergeben ſte Anzeige. 

Mein Pfeifen⸗Waarenlager habe ich durch eine 
Zuſendung feiner Berliner Porzelain⸗Tabackskoͤpfe 
complettirt, worunter ſich mehrere zu den bevorſte⸗ 
henden Feſten zu Geſchenken eignen; auch habe ich 
noch achte Meerfhaums Pfeifenköpfe in Wachs und 
Oel geforten, mit und ohne Silber⸗Beſchlagen, vers 
ſchiedene Sorten Stoͤcke, als: achte Bambus, Bal 
timore, Zuckerrohre mit Mundharmonika, letztere zu 
1 Rtlr. 10 Sgr., fo wie achte ſilberne, neuſilberne 
und broncene Pfeifenbeſchlaͤge, womit ich mich, unter 
Verſicherung reeller ge Aa empfehle. 

H. Richter, Drechsler, 

am Roßmarkt Nr. 708. 


Eine neue Auswahl der anerkannt guten und zweck⸗ 
mäßigen Jeuermaſchinen habe ich wieder angefertigt, 
die in der fleißigen Bearbeitung des Mechanismus 
und einer ſchoͤnen geſchmackvollen aͤußern Form ſich 
auszeichnen, und ſich zu Geſchenken beſonders eignen. 
Unter der Verfiherung billiger Preiſe, empfehle ich 
mich einem geehrten Publikum damit beſtens. 

Friedr. Weybrecht, Kunſt⸗Drechsler, 
Pelzerſtraße Nr. 303. 
— —— ( — 
Verbindungs⸗ Anzeige. 

Unſere am zien December zu Guben vollzogene 

eheliche Verbindung zeigen wir ergebenſt an. 
Seinrich Schultze. 
Wilhelmine Schultze, geb. Richter. 


Guths verkauf. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. OberLandesge⸗ 
richt iſt das nutzbare Eigenthum, welches dem Jo⸗ 
hann Lutz, dem Abraham Nachtigall, dem Ernſt Klein 
und dem Johann Wegener an dem im Saatziger 
Kreiſe von Hinterpommern belegenen Erbzinsgute 

Zimmermannshorſt 
nebſt allen Zubehörungen, zuſteht, auf den Antra 
ne „Sräudiger, im Wege 5 e 
ur Subhaftarion geſtellt, und find zu di 
drei ese en e auf en, 
den gten Februar kuͤnftigen Jahres, Vormittag 
um 11 Uhr, den gten April, Vormittag um 
11 Uhr, den otem Juny, Vormittag um ız Uhr, 
vor dem ernannten Deputirten Ober-Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor von Wangenheim anberaumt worden. Nach 
der gerichtlich aufgenommenen Taxe vom raten Sep⸗ 
tember 1828 betraͤgt der Werth des Erbzinsguts Zim⸗ 


metmannshorft nebſt Pertinenzien 4990 Rihlr. und 
das Ober⸗Eigenthum dieſes Erbzinsguts ſteht dem 
Königl. Domanio zu und iſt bei dem Domainen⸗Amte 
Friebrichswalde als ein Zubehör verzeichnet. Die 
Taxe und die Kaufbedingungen koͤnnen in der Regi⸗ 
ſtratur des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts nachgeſehen werden. Diejenigen, welche das 
nutzbare Eigenthum des Erbzinsguts Zimmermanns⸗ 
horſt zu kaufen geneigt und annehmlich zu bezahlen im 
„Stande find, werden hierdurch aufgefordert, in den 
gedachten Licltation⸗Terminen entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zulaͤſſige und genügend infor 
mirte Bevollmächtigte, im Koͤnigl. Ober Landesge⸗ 
richt hierſelbſt, ſich einzufinden und ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und foll in dem letzten dieſer Lieitation⸗Ter⸗ 
mine, inſofern nicht geſetzliche Gründe eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, dem Meiſtbietenden der Zuſchlag des 
Erbzinsguts Zimmermannshorſt ertheilt werden. 
Stettin, den sten November 1828. ! 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Publik an dum. 


Das zu Jaſenitz belegene Koͤnigl. Forſtdienſt⸗Eta⸗ 
bliſſement ſoll ſowohl im Ganzen als in einzelnen 
Theilen alternativ zu vollem Eigenthum und zu Zins; 
Eigenthum anderweit zur Licitation. geftelle werden. 
Wir haben dazu einen Termin auf Montag den zoften 
December d. J., Vormittags 10 Uhr, in dem hiefis 
gen Regierungsgebaͤude vor dem Herrn Regierungs⸗ 

ſſeſſor Sallbach angeſetzt und fordern alle Kaufſu⸗ 

ige auf, im gedachten Termine zu erſcheinen und 
ihre Gebote abzugeben. Von dem Pluslicitanten 
muß eventualiter durch Pfand oder Bürgen-Sicher— 
heit für das Meiſtgebot beſtellt werden. Das Grund⸗ 
ſtuͤck beſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe nebſt den 
dazu gehörigen Wirthſchaftsgebaͤuden und aus; 


51 Morgen 127 [◻Ruthen Acker, 


— # 176 s Wieſen, a 

1 s 71 Gartenland, 

1 $ 58 D Wurthland, 
— . 164 ; Hof und Bauſtellen, 
3 : 116 %; Unland, 

— , 164 . Moorgrund, 


und außerdem ſollen demſelben 
a) die ſogenannte Achterwieſe bei Jaſenitz 
31 Morgen 78 [Ruthen, 

bh) die ſogenannte trockne Wieſe bei Jaſenitz von 

33 Morgen 102 [JRuthen, . 

als Pertinenz beigelegt werden. 
Die Gebäude find auf 2685 Rtlr. — Sgr. — Pf. 
der Acker guf „ „ 140 2 1. 
die Wieſen auf Ssı 1 


zuſammen 4943 Rtlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
abgeſchaͤtzt worden. Der Situations-Plan nebſt Ver: 
5 6⸗Regiſter, der Nutzungs-Anſchlag von den 
Gruündſtuͤcken, die Taxe von den Gebäuden, der Ver⸗ 
dußerungs-Plan und die Veraͤußerungs-Bedingungen 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen und ſollen 


von 


— [2 


auch im Termine zur Anſicht vorgelegt werden. Stet⸗ 
tin, den 1ten November 1828. 
ß Königliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Zäuſer ver kauf. 

‚Das am Roßmarkt lab No. 694 belegene, dem Bars 
bier Friedrich Auguſt Chriſtian Rieling zugehörige 
Haus mit Zubehör, welches zu 1080 Schi, abge⸗ 
ſchätzt und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der dar⸗ 
auf haftenden Laſten und der Reparaturkoſten, au 
2541 Rihlr. 3 Sgr. 4 Pf. ausgemittelt worden, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation den sten 
ar 1829, Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen 
Stadtgericht durch den Herrn Juſtiz⸗Rath Wellmann 
Öffentlich verkauft werden. Stettin, den 1ten Octo⸗ 
ber 1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Da ſich in dem auf den ııten d. M. angeſtande⸗ 
nen Termin, zum öffentlichen freiwilligen Verkauf 
des zur Kaufmann 
börigen, auf der Laſtadie Nr. 58 belegenen Speichers, 
welcher auf 12000 Rilr. abgeſchatzt, deſſen Ertrags⸗ 
werth aber, nach Abzug der Laſten und Reparatur- 
Koſten, auf 11238 Rilr. ausgemittelt iſt, kein Käufer 
gefunden, fo iſt auf den 1 der Vierhuffſchen 
Erben ein neuer Termin, zum öffentlichen Ausgebot 
dieſes Grundſtͤcks, auf den sten April 1829, Vor- 
mittags um 20 Uhr, vor dem Hrn. Juſtizrath Jobſt 
bier im Stadtgericht angelegt, zu welchem die etwa⸗ 
nigen RE Rracn mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Hälfte der Kaufgelder, gegen z pEt. 
Zinſen und 6 monatliche Kündigung, auf dem Gründ⸗ 
ſtück ſtehen bleiben kann. Stetun, den agften No⸗ 
vember 1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Es hat ſich in dem auf den ırten d. M. angeſtan⸗ 
denen Termin zum öffentlichen freiwilligen an 
des zur Nachlaßmaſſe des Kaufmanns Vierhuff gehoͤ⸗ 
rigen, auf der Laſtadie Nr. 61 (a) belegenen Speichers, 
welcher auf 4500 Rthlr. abgeſchaͤtzt, deſſen Ertrags⸗ 
werth aber auf 5371 Rihlr. 16 Sgr. 3 115 nach Ab⸗ 
zug der Laſten und Reparaturkoſten, ausgemecelt iſt, 
kein Kaͤufer gefunden, und es iſt daher auf den Ans 
trag der Intereſſenten ein neuer Termin zum oͤffent⸗ 
lichen Ausgebot dieſes Grundſtuͤcks auf den aten April 
1829, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Zuftizs 
Rath Jobſt im hieſigen Stadtgericht angefetzt wor⸗ 
den, zu welchem die Kaufluſtigen eingeladen werden, 
wobei ihnen bekannt gemacht wird, daß die Haͤlfte 
der Kaufgelder zur erſten Stelle gegen 3 Procent 
Zinſen und 6⸗monatliche Kündigung ſtehen bleiben 
kann. Stettin, den z4ſten November 1323. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Am raten Decembek 1828, Vormittags 10 Uhr, 
ſollen in dem hieſigen Amtsdorfe Gummnig, Pferde, 
Rindvieh, Haus- und Ackergeraͤth, gegen gleich baare 
Bezahlung, oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, 
wozu Kaufliebhaber hierdurch einladet. Ueckermuͤnde 
den zten December 1828. q 2 

Könige. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermuͤnde, 
Dickmann n. 


Ziebei eine Beilage. 
* 


ierhuffſchen Nachlaßmaſſe ge“ 


Beilage zu Nr. 98. der privilegirten Königl. Stettiner Zeitung. 


Vom 8. December 1828. 


Offener Ar reſt. a 

Nachdem von uns über den Nachlaß des am .aaften 
März 1826 zu Plantickow verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Georg Heinrich Bornfeld der erbſchaftliche Liquida— 
tions; Prozeß eroͤffnet und der offene Arreſt verhaͤngt 
worden tft, fo wird ſolches hierdurch oͤffentlich bes 
kannt gemacht. Dieſem gemäß muͤſſen alle diejeni⸗ 
en, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 

eldern, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, davon nichts verabfolgen, vielmehr uns 
davon ſofort treulich Anzeige machen und die Gelder 
oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
benden Rechte, in unſer Depofitum abliefern. Sollte 
dennoch dem entgegen etwas re oder ausgeant; 
wortet werden, ſo wird ſolches für nicht geſchehen ges 
achtet, vielmehr zum Beſten der Maſſe nochmals bei⸗ 
getrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhal⸗ 
ten ſollte, ſo wird er noch außerdem alles ſeines dar⸗ 
an habenden Unterpfand- und andern Rechts für vers 
luſtig erklart werden. Stettin, den 20. Novbr, 1828. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


er olzverfauf. 

In der Könige. Grammenthiner Forſt, ſollen: 

150 Klafter 27füßig und 

58 3⸗fuͤßig buͤchen Klobenholz 

von den für das Wirthſchafts-Jahr 1829 eingeſchla⸗ 
genen neuen Beftänden, öffentlich verkauft werden, 
Der Termin hiezu ift am Montage als den aoſten 
December a. c., Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im 
Forſthauſe zu Grammenthin anberaumt. Auf Ver⸗ 
fangen wird das a,fühige Klobenholz vom Hülfsjäger 
Muhme zu Grammenthin und das zfüßige Kloben⸗ 
holz vom Unterförfter Gehrke zu Lindenberg vorge⸗ 
zeigt werden. Grammenthin, den zien December 
1828. Die Koͤnigl. Forſtverwaltung. 


u verkaufen. 

Das hieſelbſt am Markt gelegene, zur Concurs⸗ 
Maſſe des Kaufmanns Ehrſſtann gehörige Wohnhaus, 
welches nebſt Pertinenzien auf 3579 Rihlr,. 12 Sgr. 
6 Pf. gewürdiget worden, ſoll öffentlich an den 


Meiſtbietenden verkauft werden, und find die Bie 


tungstermine auf den ten October c., rı Uhr, den 
ııten 
11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Teßmar 
im hieſigen Stadtgericht angeſetzt. Es werden daher 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in denſelben ihr 
Gebot zu Protokoll zu geben, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende, nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Anclam, den azſten 
July 1828. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sch — 
Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen 
Schiffskapitain Chriſtian Wegner ſoll das demſelben 
ugehoͤrige, zu Jafenitz belegene Wohnhaus nebſt 
behör, welches bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung, 
kaut Taxations⸗Inſtrument vom sten Juli 1827, auf 


December c., 1 Uhr, und den zıften Februar l., 


622 Rilr. 22 Sgr. 6 Pf. gewͤͤrdigt worden, im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Hiezu iſt ein Bietungs⸗ 
Termin auf den naten Februar k. J., dente 
10 Uhr, zu Jaſenitz angeſetzt. Es werden daher a le 
diejenigen, welche dieſes Grundſtuck zu acquiriren 
geneigt und ſolches annehmlich zu bezahlen vermoͤ⸗ 
gend ſind, aufgefordert, ſich in dem beſtimmten Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige 
Bevollmaͤchtigte einzufinden und ihr Gebot abzuge⸗ 
ben, wobei denſelben zugleich eröffnet wird, daß der 
Termin dergeſtalt peremtoriſch iſt, daß auf die, nach 
demſelben etwa noch einkommenden Gebote nicht 
weiter geachtet, ſondern dem Befinden nach der Zu⸗ 
ſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe im Wege 
ſtehen, an den Meistbietenden, nach erfolgter Eins 
willigung der Intereſſenten, ertheilt werden wird. 
Die Taxe und die Kaufbedingungen koͤnnen in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen, und werden die letzten 
auch in dem Termine bekannt gemacht werden. 
Poͤlitz, den zoſten November 1828. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Frischer Astrachanscher Caviar wird ver- 


1 * 
* — — 
kauft, im goldenen Löwen in der Louisenstrasse, 


Dampf⸗Chocolade aus der Fabrik von J. F. Mieth, 

in Potsdam, Wachs- und Wallrathlichte, Italieniſche 

Maronen, gebrannte Mandeln, Traubenroſinen und 

Krakmandeln, achten Jamaica Rumm nebſt ſaͤmmt 

lichen Material-Waaren in bekannter Gute und zi 

billigen Preiſen bei Carl Goldhagen 
in Stettin. 


Portorico in Rollen und geſchnitten, SiegelTaba 
von Friedr. Juſtus und J. C. Juſtus in Hambur, 
fo wie mehrere Tabacke guter Fabriken empfiehlt 

Carl Goldhagen in Stettin. 


Neuen hollaͤnd. Hering in kleinen Gebinden un! 
ſtuͤckweiſe, große Limburger Käje, Catharinen⸗Pflau⸗ 
men, große Maronen oder Kaſtanien, Trieſter Mara⸗ 
ſchino und feinſten Vanillen⸗Liqueur in großen und 
kleinen Flaſchen, billigſt bei C. Hornejus. 


N 80 eben erhaltene feine und extra feine 
2. breite decatirte Tuche, in verschiedenen Mo- 
defarben, empfehle ich, da ich selbige in Com- 
mission habe, zu den billigsten Preisen, ; 
August Schmidt, Breitestrasse Nr. 383. 


— —— — ẽ———— H 
E Zuckerreich gebrannte M 1 8 
und Eher enden billiger . en 


August Schmidt, Breitestrasse Nr. 385. 


Ganz ‚vorzüglich schöne ächte Rügenwald. 
Gänsebrüste ha e ich in Commission erhalten ui 
verkaufe selbige billigst, ; 

F. W, Starckow, am neuen Markt No, gz 


Französische Renetten-Aepfel bei 
August Otto. 


Mallagaer Citronen und grüne Garten-Pomeran- 
zen bey August Otto. 


re EL a 
Potsdamer Deutſcher Canaſter 
a Pfd. 6 Silbergroſchen. 
Von dieſem fo allgemein beliebten und preiswuͤrdi⸗ 


gen Taback erhielt neue Zuſendungen, in ausgezeichne— 
ter Güte, F. A. Flieſter. 


Petersburger weiß Lichttalg, Hanföl, Berger Leber 
und blanken Thran, Mindener Zucker⸗Syrop und gut 
ord. Caffee bey C. W. Rhau & Comp. 

Friſche Vorpommerſche Tiſch- u. Kochbutter empfing 
und verkauft billigſt 

C. F. Wardius, Oderſtraße Nr. a2. 


* NN 
. und 4. breite blaue, ſchwarze, grüne Mo- 

* defarbe und graue Tuche, werden zu ſehr bil- 

ligen Preiſen verkauft, 

* Grapengießerſtraße No. 138. . 

* R INN 


S rr f. 

Nicht geſchwemmtes buchen Brennholz von vor⸗ 
züglicher Güte, den Klafter 83 Thaler, am neuen 
Holz⸗Markt vor dem Ziegenthor. 

Sachſe aus Damm. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auction uͤber Gebinde und Kellerey-Utenſilien. 
Auf Verfügung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Stadtge⸗ 
richts ſollen Mittwoch den roten December e, Nach— 
mittags 2 Uhr, Heumarkt No. 39: 8 
eine Anzahl Wein⸗Gebiude verſchiedener Groͤßen; 
ingleichen Kellerey⸗Utenſilien aller Art, 
Öffentlich verſteigert werden. Stettin, den zten Der 
cember 1828. a Reisler. 


Auction über Weine und Gebinde. 

Im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. Wohllöbl. Banco⸗ 
Comtoirs ſollen Donnerftag den. ııten December c., 
Nachmittags 2 Uhr, in der Hauskellerei, Schulzen⸗ 
ſtraße Nr. 341: | 

circa 46 Oxhoft ausgezeichnet gute, unverſtenerte 
Weine, namentlich: Langoirans, Cerons, Preig⸗ 
nac und Sauternes von 1818, 19 und 22; in⸗ 
gleichen Weingebinde von a bis 5 Oxhofte Inhalt, 
öffentlich, zu jedem Meiſtgebote, verkauft werden, 
Reisler. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Die zie Etage im Haufe große Oderſtraße Nr. 70 
in zu Oſtern naͤchſten Jahrs zu vermierhen und das 
Nähere darüber in demſelben Haufe parterre zu ers 
fahren. 


U ee e e ee e e e e 
Zwei sehr schöne möblirte Vorderstuben % 
% stehen zum ısten Januar in der grossen % 
2 Oderstrasse zu vermiethen, Näheres in der 2 


e Zeitungs Expedition, 2 


* * * * l e e n n NR 


In meinem Speicher Nr. 57 iſt eine Remiſe fos 
gleich zu vermiethen. 


„C. raff. 
Nr. 156 am Kohlmarkt iſt eine Hinterwohnung 
nebſt Pferdeſtall und Remiſe zu che 5 


— —e ö - — . . ſ—— — — 
— — —— —— — — 


Bekanntmachungen. 
Bere ne 
den raten d. M. beginnt die Ziehung der raten Kou⸗ 
rant⸗Lotterie, zu welcher noch ganze Looſe à 5 Rthlr. 
5 Sgr. und Fünftel & Rthlr. 1 Sgr. vorraͤthig find, 
Die erſte Klaſſe der soften Lotterie wird am ısten 
Januar k. J. gezogen, und ſind bis dahin ganze, 
halbe und viertel Looſe bei mir zu haben. Plane 
werden unentgeldlich ausgegeben, und Geſchaͤfts⸗In⸗ 
ſtructionen a 5 Sgr. Gewinn⸗Auszahlungs-⸗Tabellen 
à 1 Sgr. ſtehen zu Dienſten. x 
J. Wilsnach, Koͤnigl. LotterisEinnehmer, 


f Lotterie. i 
Looſe zur 14ten Courant-Lotterie, deren Ziehun 
am ızten December geſchiehet, fo wie zur ıften Klaſſe 
5oſter Klaſſen⸗Lotterie, offerirt der 
Unter-Einnehmer Z. Auerbach, 
oben der Schuhſtraße Nr. 627. 


Kr ———WGGPPWGG—G7!0d . —— —-— 
Ein ſolider Handlungs-Djener, als auch ein Lehr⸗ 
ling von guten Eltern, finden in einer Material⸗Hand⸗ 
lung mit Comptoir-Geſchaͤften Aufnahme. Das Nds 
here beim Kaufmann J. D. Neumann, 
ES Frauenſtraße No. 913. 


K .. er er rt 

Den Käufer einer ſchon gebrauchten, etwa 80 bis 
100 Pfund im Ganzen tragenden kompletten Waage 
mit kupfernen Schaalen und Ketten, nebſt Zubehör an 
Gewichten ꝛc., weiſet nach der Herr Schloͤſſermeiſter 
Pauly, Fuhrſtraße Nr 843. 


— — -- —— — 
Gutes und bequemes Fuhrwerk zu Reifen und 
Spazierfahrten, auch immerwährende Gelegenheit 
nach Berlin, ſowie auch ein bequemer 4“ ſitziger 
Kutſchwagen zu Ball- und Hochzeitfahrten ꝛc., iſt 
zu jeder Zeit für billige Preiſe zu haben bei 
J. F. Sabin, Breiteſtraße Nr. 362. 


— — — u — — 
dr de e e e e e e e ee e e e e . 
Den Centner Knochen bezahle ich jetzt mit & 
% 82 Silbergroſchen. Jungfernberg, den sten 
. December 1828. - Carl Zirſch. '% 
* i. er e n N N 


Geld geſuch. - 
Auf ein Landgut in der Nähe von Anclam wird 
gegen pupillariſche Sicherheit ein Capital von 3000 
tlr. geſucht. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem 
Juſtiz-Rath Bauck. 


